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Projekt „Netzwerk Artenkenntnis“
Artenvielfalt entdecken – Artenkenntnis fördern

(Emanuel Boas Steffani) Das Projekt „Netzwerk Artenkenntnis“ ist eine Initiative zur Vernetzung von 
jungen Naturinteressierten mit Artenexperten zum Transfer von Artenkenntnissen. Langfristiges Ziel 
ist die informelle Förderung und Ausbildung von neuen Artenkennern durch den Kontakt mit Exper-
ten. Die Vernetzung und Kontaktaufnahme soll eine Internetplattform ermöglichen. Anhand einer Um
frage (jeweils für Artenexperten und junge Naturinteressierte) sollen die unterschiedlichen Bedürf-
nisse der potenziellen Nutzergruppen ermittelt werden, um die Gestaltung der Internetplattform 
darauf abzustimmen.

Abbildung  Collage aus 
mehreren Fotos von Ex-
emplaren der Flora und 
Fauna. Von links nach 
rechts: Messingeule (Dia­
chrysia sp.), Weißwangen
gans (Branta leucopsis), 
Goldlaufkäfer (Carabus 
auratus), Pantherpilz (Ama­
nita pantherina), Eierge-
lege eines Rotschenkels 
(Tringa trotanus), Gras-
frosch (Rana temporaria), 
Indisches Springkraut 
(Impatiens glandulifera), 
Ringelnatter (Natrix na­
trix) (Fotos: Robin Schmidt 
und Emanuel Steffani).

In den letzten Jahrzehnten erleben wir sowohl 
einen dramatischen Schwund der biologischen 
Vielfalt als auch einen Rückgang von den mit ihr 
vertrauten Expertinnen und Experten, die man 
inzwischen selbst auf eine „Rote Liste“ setzen 
könnte. Naturschutzkreise nehmen diese Entwick-
lung, die langfristig die Grundlage der Naturschutz
arbeit erodiert, seit längerem mit großer Sorge 
wahr (vergleiche Zehm 2014 und Frobel & Schlum-
precht 2016).

Daher ist es notwendig, dem offensichtlichen Man
gel an Nachwuchs mit der Förderung naturinte-
ressierter junger Menschen so früh wie möglich 
zu begegnen. Denn es braucht viele Jahre Übung 
und Erfahrung in der freien Natur, um Expertin 
oder Experte einer oder mehrerer Artengruppen 
zu werden (vergleiche Meinecke 2017). Wohl viele 
würden gerne fundierte Artenkenntnisse erwer
ben, finden in ihrem Umfeld aber keine Gelegen-
heiten, die Bestimmung von Arten in persönli
chem Kontakt mit erfahrenen Experten praktisch 
zu lernen.

Der Wunsch, das Potenzial solcher jungen Natur
interessierten zu wecken und zu fördern, brachte 
in der Münchener Hochschulgruppe des Landes-
bunds für Vogelschutz in Bayern (LBV) die Idee 
eines Netzwerks hervor, das die offensichtliche 
Distanz zwischen ihnen und Artenexperten über-
brücken würde: ein Netzwerk zum Transfer von 
Artenkenntnis.

Dieses Netzwerk soll durch eine Internetplattform 
realisiert werden, auf der Artenkennerinnen und 
‑kenner, die bereit sind, ihr Wissen und ihre Erfah-
rung an junge Menschen weiterzugeben, ein Pro-
fil anlegen können. Interessierte können nach 
Registrierung die Experten-Datenbank mit Filtern 
durchsuchen und den Kontakt dann über ein Kon
taktformular herstellen.

Der darauffolgende Austausch könnte sowohl aus
schließlich per E-Mail stattfinden, als auch Aus-
gangspunkt für persönlichen Kontakt sein, zum 
Beispiel bei Exkursionen, Workshops oder Vorträ-
gen. Vielleicht werden sich sogar „Mentoring“-
Gruppen bilden, die sich regelmäßig treffen, um 
unter der Anleitung einer Expertin oder eines Ex-
perten gemeinsam die Bestimmung oder Kartie-
rung im Gelände zu üben.

Interessierte werden dabei von der Fachkenntnis 
und Erfahrung der Experten profitieren, während 
die Experten sich auf diese Weise für die infor-
melle Förderung und Ausbildung von neuen Ar-
tenkennern einsetzen und eventuell Freiwillige 
gewinnen, die sie etwa bei der Monitoring- und 
Kartierarbeit unterstützen können. Wir von der 
Projektgruppe Netzwerk Artenkenntnis stellen 
uns vor, dass so im besten Fall beide Seiten von 
der Zusammenarbeit profitieren können.

Wir würden uns freuen, wenn in möglichst vielen 
Regionen Deutschlands Expertinnen und Exper-
ten verschiedener Artengruppen motiviert sind, 
sich an dem Netzwerk zu beteiligen und sich im 



105ANLIEGEN NATUR   40(1), 2018   

 
Neues im Internet

 
Notizen

Rahmen ihrer Möglichkeiten als Mentoren für 
„Neueinsteiger“ zu engagieren, wie in der Resolu-
tion der Fachtagung „Erosion der Artenkenner” am 
16.10.2015 gefordert worden ist (ANL & BN 2015).

Um eine realistische Einschätzung der Bedürfnis
se und Wünsche von potenziellen Nutzern der In-
ternetplattform zu erhalten, würden wir uns über 
Rückmeldungen durch die entsprechende Online-
Umfrage freuen:

Umfrage für Artenkenner:  
http://t1p.de/umfrage-artenkenner.

Umfrage für Naturinteressierte:  
http://t1p.de/umfrage-naturinteressierte.

Wer über die weitere Entwicklung des Projekts 
auf dem Laufenden gehalten werden möchte, 
kann seine E-Mail-Adresse hier eintragen: http://
t1p.de/infoverteiler-netzwerk-artenkenntnis.

Das Projekt „Netzwerk Artenkenntnis“ wird im 
Rahmen von „Jugend | Zukunft | Vielfalt 2017“ von 
der Deutschen Bundesstiftung Umwelt für zwölf 
Monate finanziell gefördert. Für den weiteren Pro-
jektverlauf ist unter anderem eine Kooperation 
mit dem Bayerischen Staatsministerium für Um-
welt und Verbraucherschutz geplant.

Links
Projektkoordinator: Emanuel Boas Steffani:  

emanuel.steffani@outlook.de.

Projekt-Blog: www.jugend-zukunft-vielfalt.de/ 
2802.html.

Netzwerk Artenkenntnis auf Facebook:  
www.facebook.com/netzwerkartenkenntnis.

LBV-Hochschulgruppe München:  
http://hochschulgruppe.lbv-muenchen.de/.
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Fundus agri-cultura alpina – eine neue 
Online-Enzyklopädie sammelt Wissen über 
traditionelle Landwirtschaft im Alpenraum

(Bettina Burkart-Aicher) Wildlebende Pflanzen und Tiere sowie alte Sorten und Rassen im Alpenraum 
erfahren in den letzten Jahren rapide Rückgänge bis hin zu unwiederbringlichen Verlusten. Fast noch 
schneller geht dabei auch das Wissen um Anbau, Haltung, Zucht, Nutzung und Produktionstechniken 
traditioneller Kulturpflanzen und Nutztiere verloren. 

Angesichts der speziellen Bedingungen in den 
Alpen bedarf es dort besonderer Techniken und 
Verfahren, um überhaupt nachhaltig wirtschaften 
zu können. Geraten alte und bewährte Produkti-
onsmethoden in Vergessenheit, können auch an-
gepasste Sorten und Rassen langfristig nicht mehr 
erhalten werden. Ebenso verloren gehen damit hoch 
diverse Lebensräume für Wildtiere und -pflanzen, 

die durch die traditionelle Bewirtschaftung ge-
prägt waren und häufig von hohem naturschutz-
fachlichem Wert sind.

Die SAVE-foundation hat eine neue Wissensdaten
bank ins Leben gerufen, die helfen soll, traditio-
nelles bäuerliches Wissen zu sammeln und zu er-
halten. Die Datenbank untergliedert sich in vier 
thematische Kategorien: Tiere, Pflanzen, Kultur-
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